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	Protokoll der
Vorstandssitzung
	

	Sitzungstermin, -ort
	29.01.2020, Raum 280

	Sitzungszeit
	17:00 Uhr

	Anwesende
	Herr Völker, Herr Jöns, Frau Baasch

	Verwaltung
	Frau Rudolph

	Protokoll
	Frau Rudolph


	TOP 1


	Gespräch mit Herrn Leisner
Änderung der Entschädigungssatzung 

Nach der Entschädigungssatzung der Stadt Kiel erhalten die Beiratsmitglieder ein Sitzungsgeld, soweit sie stimmberechtigt sind. Aufgrund der vielen Arbeitsgruppen und vorbereitenden Sitzungen wünscht sich Herr Völker eine Aufwandsentschädigung für alle Beiratsmitglieder. Dazu müsste nicht nur die Entschädigungssatzung der Stadt Kiel geändert werden, sondern die Vereinbarkeit mit der Entschädigungsverordnung des Landes Schleswig-Holstein geprüft werden.

Herr Leisner erklärt, dass das Anliegen an das Büro des Stadtpräsidenten weitergegeben wurde und dort zurzeit bearbeitet wird.

Frau Baasch merkt an, dass das Fahrgeld nicht den tatsächlichen Ausgaben für die Busfahrt zur Sitzung und zurück entspricht (5 € Fahrgeld; 5,20 € tatsächliche Kosten).

Digitale Kommunikation/ Tablets

Herr Völker erklärt, dass es ihm wichtig ist, dass auch nicht stimmberechtigte Mitglieder ein Tablet erhalten. Die wesentliche Arbeit des Beirates findet in den Arbeitsgruppen statt, an denen auch nicht stimmberechtigte Mitglieder teilnehmen. Es geht insbesondere um die „freien Flieger“, die nur in einem Rotationsprinzip stimmberechtigt sind. Es würde sich um eine Neuanschaffung von 7 zusätzlichen Tablets handeln. Herr Leisner nimmt das Anliegen mit und denkt drüber nach.

Vom Büro des Stadtpräsidenten wird es eine Schulung zum Umgang mit den Tablets und der ALLRIS-App geben. Für einige Mitglieder ist eine Schulung zu den Grundfunktionen eines Tablets erforderlich. Herr Leisner schlägt vor, dass die Mitglieder an den internen Fortbildungen der Stadt Kiel teilnehmen. Wenn das nicht möglich sein sollte, könnte Herr Neumann, der seit Jahren die internen Schulungen der Stadt Kiel durchführt, um einen extra Termin gebeten werden. Die Kosten könnten aus dem Beiratsbudget bezahlt werden.

Widerspruch von Herrn Macquarrie - Ist-Stand zur Übernahme der Gebühren

Herr Macquarrie hat ein Antwortschreiben von Herrn Leisner erhalten. Die Bezahlung der privaten Kosten von Herrn Macquarrie aus Beiratsmitteln ist nicht möglich.

Umbenennung  Abteilung 53.4 in „Inklusion und Älter werden im Quartier“

Herr Leisner erklärt, dass sich der Aufgabenzuschnitt der Abteilung verändert hat. Zudem ist die Anzahl der Mitarbeitenden gestiegen. Herr Völker bittet um eine offizielle Bekanntgabe in der nächsten Beiratssitzung.

	Fr. Rudolph: Wieder-vorlage Entschädigungssatzung

	TOP 2
	Protokoll der Vorstandssitzung vom 27.11.2019
Es gibt keine Anmerkungen zum letzten Protokoll.

	Fr. Rudolph: Protokoll als genehmigt speichern

	TOP 3
	Einladung Februarsitzung
Frau Vitsilakis und Herr Dornberger aus dem Kieler Woche Referat haben ihre Teilnahme an der Februarsitzung abgesagt. Das Referat wird zu der nächsten Arbeitsgruppensitzung Mobilität und Veranstaltungen im März eingeladen. 
Herr Zierau nimmt an der Februarsitzung teil, der Fragenkatalog wurde ihm bereits zur Verfügung gestellt.
Die Vorstellung des Zukunftsdialogs Kiel2042 durch Herrn Reinert in der Januarsitzung wurde kurzfristig von Seiten des Beirates abgesagt. Frau Rudolph klärt, ob er kurzfristig an der Februarsitzung teilnehmen kann. 
Frau Baasch hat an der Auftaktveranstaltung Kiel2042 teilgenommen und ein „Beteiligungs-Kit“ erhalten. Eine Projektgruppe des Beirates kann sich so mit dem Thema beschäftigen.

Anträge und Beschlüsse gibt es zurzeit nicht.
	Fr. Rudolph: Einladung vorbereiten, Klärung TOP Kiel2042

	TOP 4
	Überblick der weiteren Beiratssitzungen
März – Frau Grondke

April – Klausurtagung

Mai – OB Herr Kämpfer

Juni – SP Herr Tovar

Die Fragen an Frau Grondke sollen bis zum 14.02.2020 gesammelt und ihr zur Verfügung gestellt werden.
Mit Frau Treutel wird Frau Rudolph einen Termin für die 2. Jahreshälfte vereinbaren. Herr Völker hat Frau Treutel in eine Sitzung eingeladen, nachdem Frau Rudolph keine Rückmeldung auf ihre Anfragen erhalten hat.

	Fr. Rudolph: Fragenkatalog an Frau Grondke

	TOP 5
	Einladung Märzsitzung
Neben den ständigen Tagesordnungspunkten wird nur Frau Grondke zum Gespräch eingeladen. Weiterhin muss das Angebot (Raummiete, Catering, etc.) für die Klausurtagung beschlossen werden.

	Fr. Rudolph: Einladung vorbereiten

	TOP 6
	Klausurtagung
Die Klausurtagung findet am 25.04.2020 in den Maire-Christian-Heimen statt. Der Vorstand wird die nächste Vorstandssitzung im Februar nutzen, um den Tag inhaltlich zu planen. Die Sitzung soll im Rathaus in Raum 280 stattfinden.

Der Beginn und das Ende des Klausurtags werden an den Busfahrplan angepasst.
Weiterhin soll an dem Tag die Außenwirkung des Beirates, insbesondere durch einzelne Beiratsmitglieder und Arbeitsgruppen, besprochen werden.

	Fr. Rudolph: Raumbuchung Vorstandssitzung

	TOP 7
	Quartalstreffen mit Herrn Stöcken

Frau Rudolph plant die Termine mit Herrn Stöcken (und ggf. Herrn Leisner) für das Jahr 2020 zum quartalsweisen Austausch. Die Termine sollen frühestens um 17:00 Uhr beginnen.

	Fr. Rudolph: Terminplanung

	TOP 8
	Vorschlag Frau Franzke BTHG
Frau Franzke hat mit E-Mail vom 13.01.2020 vorgeschlagen, den aktuellen Stand zum BTHG im Beirat vorstellen zu lassen. Herr Völker lädt sie in die nächste Projektgruppensitzung ein. Ggf. könnte Herr Leisner in eine Projektgruppensitzung zu dem Thema eingeladen werden, um über den aktuellen Stand zu berichten.

	Hr. Völker: Rückmeldung an Frau Franzke

	TOP 9
	Entwicklungskonzept Wik – Stellungnahme

Herr Völker konnte eine Fristverlängerung erwirken. Die Arbeitsgruppe Mobilität und Veranstaltungen soll eine Stellungnahme entwerfen.

	

	TOP 10
	Arbeitsauftrag Empfehlungen zur Quartiersentwicklung

Die Arbeitsgruppen Gebäude und Wohnen sowie Mobilität und Veranstaltungen erhalten vom Vorstand einen Arbeitsauftrag. In einer gemeinsamen Sitzung soll das Thema besprochen werden. Herr Völker wird entsprechendes in der nächsten Sitzung unter dem Tagesordnungspunkt „Bericht des Vorsitzenden“ verkünden.

	

	TOP 11
	Jahresbericht des Beirates für 2019

Herr Völker hat keine Rückmeldungen der Mitglieder zum Jahresbericht 2019 erhalten. Er bittet alle Vorstandsmitglieder ihre Highlights aus dem Jahr 2019 aufzuschreiben und ihm zuzuschicken. Er erstellt ein Dokument, das die Vorstandsmitglieder zur Korrektur erhalten.

Der Jahresbericht soll in der Ratsversammlung vom Vorstand vorgestellt werden. Herr Völker wird dazu den Stadtpräsidenten kontaktieren.

	

	TOP 12
	Begehung der Kultureinrichtungen der Stadt Kiel

Die Arbeitsgruppe wird nicht alle städtischen Kultureinrichtungen alleine begehen können. Unter dem Tagesordnungspunkt „Bericht des Vorsitzenden“ wird Herr Völker allen Mitgliedern die Möglichkeit einer Begehung geben. Dort sollen die Wunsch- und Idealvorstellungen für Barrierefreiheit notiert werden. 
Herr Jöns, stellvertretender Sprecher der AG Mobilität und Veranstaltungen, hat die Federführung und koordiniert die Termine.

	

	TOP 13
	Beiratsanträge
Frau Rudolph informiert über die laufenden Beiratsanträge. Herr Schmitt vom ABK wurde zu dem Antrag „Toilette für alle“ um einen Sachstand zur Geschäftlichen Mitteilung gebeten. Frau Wiesmann-Liese wurde zum Prüfauftrag „Werftparktheater“ angeschrieben. Bisher haben sich weder Herr Schmitt noch Frau Wiesmann-Liese gemeldet. Auch auf eine Erinnerungsmail hat bisher niemand reagiert. Herr Völker wird diesbezüglich mit dem Stadtpräsidenten Kontakt aufnehmen.

	Hr. Völker: Kontakt mit SP

	TOP 14
	Verschiedenes

Herr Völker berichtet, Frau Stoeckicht kontaktiert zu haben. Sie wird die Protokolle der Arbeitsgruppen und Vorstandssitzungen bis zum 09.02.2020 bei www.inklusio-kiel.de hinterlegen. Sollte Frau Stoeckicht die Dokumente bis dahin nicht hochgeladen haben, wird auf das Angebot der Arbeitsgruppe Öffentlichkeitarbeit zurückgegriffen.

Frau Baasch schlägt vor, die Besetzung der Kommission für Historische Stadtmarkierungen zu ändern, da Herr Wrobel an den letzten Beiratssitzungen nicht teilgenommen hat.

Im Januar gab es eine gemeinsame Sitzung der Vorstände des Beirates für Seniorinnen und Senioren, des Jungen Rates, des Forums für Migrantinnen und Migranten sowie des Beirates für Menschen mit Behinderung. Nach der Sommerpause ist eine gemeinsame öffentlichkeitswirksame Veranstaltung im Rathaus geplant. Es soll eine übergreifende Arbeitsgruppe gegründet werden, die den Tag (voraussichtlich ein Samstag) plant. Die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit wird eine/n Vertreter/in des Beirates benennen.


	


